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2010 war ein facettenreiches Jahr  – aber wie sagt man so 
schön: „Gut Ding will Weile haben“, und nun sind wir guter 
Dinge, dass das neue Jahr so weitergeht wie das alte Jahr 
endet und freuen uns auf alles, was vor uns liegt.

Unsere Märkte boomen wieder und unsere geschätzten  
Kunden aus der Kunststoffbranche haben sich zum Beispiel 
auf der K-Messe sehr optimistisch gezeigt und es freut uns 
natürlich, dass wir als Partner mit unseren Kunden die Ärmel 
hochkrempeln und mit gemeinsamen Projekten die Zukunft 
gestalten dürfen.

Rückblickend auf das Jahr 2010 möchte ich vor allem eines 
tun: Ich möchte allen Mitarbeitern der Firma Keil für ihr 
Engagement, ihre Tatkraft und ihren Mut danken, mit dem sie 
unsere Firma und unsere Arbeit täglich bereichern.

Im letzten Jahr haben wir uns im Bereich regenerative 
Energien weiter engagiert und freuen uns, auch in diesem 
Bereich starke Partner und geschätzte Kunden gewonnen 
zu haben. Dies ermöglicht uns, unsere bereits vorhandenen 
Kenntnisse zu nutzen und zu erweitern und den berühmten 
Blick über den Tellerrand zu wagen.

Zusammenfassend kann ich nur sagen, dass ich positiv in die 
Zukunft blicke, und wir uns freuen, an dem Aufwind in allen 
Branchen teilzunehmen.

Ich wünsche allen ein besinnliches und geruhsames  
Weihnachtsfest und einen guten Start in ein Jahr 2011  
mit interessanten neuen Projekten.

Hans-Jürgen Keil

Liebe Kunden, liebe Mitarbeiter,
Biogas-Team präsentiert sich erfolgreich 
auf der Eurotier 2010
Vom 16.-19. November war das Biogas-Team von Keil Anlagenbau 
und AgroEn zum ersten Mal mit einem Stand auf der Eurotier in 
Hannover vertreten. 

Im gut besuchten Stand wurde nicht nur gefachsimpelt – das interes-
sierte Fachpublikum konnte sich auch selbst von der Effizienz unseres 
innovativen Dispergiersystems mit dem Kreis-Biogas-Dissolver von 
Niemann überzeugen: Es gab „live dispergierte“ Frucht-Smoothies, 
die sich großer Beliebtheit erfreuten. Anhand des „Produktionspro-
zesses“ der Smoothies konnten die Besucher des Messestandes die 
Vorteile des Dispergiersystems erleben. Zuerst wurden die Früchte mit 
dem Mini-Dissolver zerkleinert und dann unter Zuführung von lecke-
ren Fruchtsäften im Mini-Fermenter zu Smoothies verarbeitet. Lecker! 
Unser Motto „Dispergiertechnik in allen Lebenslagen!“ hat großen 
Anklang gefunden und wir können sagen, dass kein Interessent den 
Stand durstig verlassen hat. Wir konnten viele Anlagenbetreiber von 
unserer Technik zur Steigerung der Effizienz ihrer Anlagen überzeugen.

Sonja Böske

Unser Jahr 2010 am pol-
nischen Markt
Über die letzten Jahre haben wir mit aktiver 
Unterstützung unseres Vertriebsmitarbeiters Herrn 
Rafal Krakowski erfolgreich einen festen Kunden-
stamm im Bereich der PU-Verarbeitungsindustrie 
in Polen aufbauen können. Auch in 2010 stan-
den wir diesen Firmen mit kompetentem Service 
schwerpunktmäßig in Fragen der Anlagenerwei-
terung und Wartung zur Seite. Und obwohl der 
polnische Markt im Bereich Kunststoffverarbei-
tung eine eher zögerliche Entwicklung nimmt, 
konnten wir einige große Kunden hinzugewinnen, 
so dass wir momentan sehr zufrieden auf unseren 
Geschäftszweig Polen blicken können. 

Entsprechend trug auch unsere Teilnahme an der 
Plastpol-Messe in Kielce zu diesem Erfolg bei. An 
unserem Stand konnten wir viele Besucher begrü-
ßen und eine Menge interessante Fachgespräche 
führen, auf diese Weise unseren Marktüberblick 
aktualisieren und eine Reihe interessanter neuer 
Kontakte knüpfen. 

Auch im kommenden Jahr wird unser Geschäfts-
zweig Polen eine feste Größe in unserer Unter-
nehmensstrategie bilden.

Containerentnahmestation 
für pastöse Medien
Für die oftmals schwierige Entnahme von pas-
tösen Medien aus kubischen Containern, wie sie 
z.B. in der Druckfarbenbranche eingesetzt wer-
den, haben wir eine speziell für diesen Anwen-
dungsfall optimierte Entnahmestation entwickelt. 
Die nach dem Folgeplattenprinzip arbeitende 
Einheit zeichnet sich durch kompakte Abmes-
sungen, einfache und sichere Bedienung, 
sowie autarke Einsetzbarkeit ohne exter-
ne Hebemaschinen aus. 
Möchten Sie mehr erfahren über die-
sen Artikel, dann rufen Sie gern 
an: Tel. +49 5475 9200-173.

Philipp Inführ

Fassrollmischer für den 
Einsatz in Wärmekammern
Seit Kurzem wird unser Produktportfolio durch den Doppelfassroll-
mischer ergänzt. Mit Hilfe dieser mobilen Einheit lässt sich in Fässern 
gelagerte Schuppenware deutlich schneller als bisher verflüssigen.
Durch kontinuierliche Drehbewegung gewährleistet der Fassrollmischer 
einen  effizienten Wärmeübergang und damit schnellere Aufheizvor-
gänge. Zugleich  werden Überhitzungen vermieden und die Bildung 
von Dimeren minimiert. Mit nur wenigen Handgriffen kann der Fass-
rollmischer in eine bestehende Wärmekammer integriert werden. 
Durch seine kompakten Abmessungen wird der zur Verfügung stehen-
de Raum der Wärmekammer besonders effizient genutzt. 
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Gebrauchte Spitzenprodukte für jeden Bedarf: Stöbern Sie in 
unserer Keil Börse unter www.keil-anlagenbau.de.

Für Fragen rund um unser Angebot steht Ihnen Herr Manfred 
Witte zur Verfügung. Tel. +49 5475 9200-130,  
manfred.witte@keil-anlagenbau.de

Keil Börse
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Hinter jedem Winter steckt ein  
zitternder Frühling und hinter dem 
Schleier jeder Nacht verbirgt sich ein 
lächelnder Morgen.

Khalil Gibran
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Heirat
Paul Gneiding und seine Frau Valentina gaben sich das Ja-Wort. 
Dazu gratulieren wir ganz herzlich und wünschen alles Gute!

Heirat

Neue Fasskippvorrichtung entwickelt!

Seit einiger Zeit beschäftigen wir uns, angeregt 
durch den Produktionsalltag unserer Kunden, mit 
der Entwicklung eines praktischen Fasskippers zur 
Dosierung aus unterschiedlichen Gebindegrößen in 
bestehende Prozesse. Zum Ende des Jahres ist der Bau 
des Prototypen abgeschlossen. Der neue Fasskipper kann 
Fassgewichte bis zu 360 kg kippen, dosieren und restentleeren. 
Er zeichnet sich insbesondere durch seine große Variabilität aus, 
da sowohl Kunststoff- als auch Metallfässer unterschiedlicher 
Größen aufgenommen werden können. 
Die Fasskippstation wird mit einer Zweihandsteuerung bedient 
und garantiert eine sichere Handhabung innerhalb des entspre-
chenden Aktionsradius. Darüber hinaus kann die Station sowohl 
alleinstehend arbeiten, als auch in eine bestehende Prozessanla-
ge eingebunden werden. 
Auf Wunsch geben wir Ihnen über Funktion und Verwendung  
jederzeit nähere Informationen. 

Marc Vocke


